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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Von dem wi der christ li chen miß prauch / des her ‐
ren Brot unn Kelch
Ob der Gla wb in das Sa cra ment die sün de ver geb. Und ob das Sa cra ment
ain Ar ra bo / oder pfandt sey der sün de ver ge bung.

Auß le gung des ii. Ca pi tels in der Ers ten Epis tel Pau li / zu den Co rint hi ern /
von des Her ren Abent mal.
An dre as Ka rol stadt.

1524.

Ich An dre as Bo den stayn / von Ca rol stadt be kenn of fent lich / unn thu ye der ‐
me nig lich kundt / unn zu wis sen / daß ich des grew li chen irr thumbs und der
ar men be tro gnen Chris ten hait hal b en / nit len ger ber gen kann / daß vil
Chris ten des her ren prot und kelch zu gros sem scha den ne men / und sich
durch jren blin den und un wir di gen prauch des her li chen abent mals ver lüs tig
/ unn des todts Chris ti schul dig ma chen / und die gros se ge rech tig kayt
Chris ti ver lie sen / wel che Chris tus ge habt / unnd al len gla w bi gen mit ge taylt
hat. Dar umb muß ich auß pre chen / unn mich selbst in mei nem vo ri gen
schrey ben vom sa cra ment straf fen / und die war hayt ver ze len. Wie wol es
ann de re bil lich vor mir sol ten than ha ben / die man für die Fürs ten der
schrifft ge ler ten ach tet / und uns zu jnen al so wo el len ha ben an ge hefft / daß
wir we der schrei ben / noch et was thaet lich für ne men / ehe denn sy so el len.
Weyl sy aber hynd ter dem busch hal ten / unn sich den eyn fel ti gen zu gru ‐
ben und pfe len le gen oder ste cken / muß ich dran / Gott tes war hait / und die
ho he ge rech tig kayt Chris ti be ken nen / es kost le ben oder todt. Dienst lich
bit ten de / ewer key ner wo ell auff mich od’ ay nen an dern se hen / son der ain
yegk li cher auff sein yn ner lichs ge ze üg nuß des gays tes ach tung ge ben. Aber
so er des eüs ser li chen und schrifft li chen ge ze üg nuß für sich oder an der be ‐
darff bloeß lich auff die schrifft se hen / die ich fue ren werd / dann ich sy ye
von mir auff got tes wa re ur thayl lay ten thun / als Jo han nes thett / der
sprach. Jhe ner ists / ich bins nit / er stett in ewerm mit tel den jr net ken net.
Findt er / daß dyse un ter wey sung recht ist / und daß jm auß sei ner fae r lig ‐
kait wirt ge holf fen / so lob er got / und fas se die war hait. So aber ye mandts
ist / dem dyse ver ma nung miß ha get / sols jm frey sein / mich zu und ter wey ‐
sen / unnd der welt et was bes sers zu zu schrei ben. ich will euch ay nen yeg li ‐
chen ge be ten ha ben / de nen dun cken moecht / daß ich irr gee / dz er mich
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wo ell guet lich / oder auch mit schar pf fen wort ten le ren / ob mir Gott gnad
ge be / ver mayn ten irr thumb zu er ken nen / mich zu bes sern.

Wo ich des her ren prot und kelch ain Sa cra ment nen nen werd / soll es nie ‐
mants dar für ach ten / daß ichs in der schrifft al so ge nennt / hab ge le sen /
son der daß ich mit kin dern lal len will auff daß sy mich ver ne men.

Ob das Sa cra ment die sün de ver geb.
Das ist ain ge may ner und grew li cher schad / daß unn se re Chris ten ver ge ‐
bung der sün den imm Sa cra ment su chen.

Nem lich / wenn sy jre ge wis sen / als sy re den / aengs tet oder be true bet / jrer
sün de hal b en / so schi cken sy sich / das hoch wir dig sa cra ment zu emp fahen
/ und wenn sy es emp fan gen / werdd den sy zu fri den / durch ai nen fal schen
won unnd gla w ben / wel chen ich falsch nen nen wer de / so lang biß sy ain
wort jres gla w bens in der ge schrifft an zay gen / der sy ver tra wen. Seyt mal
der glaub auß dem ge ho er der pre dig / das pre di gen aber auß dem wort got ‐
tes ist. Dar umb soll jnen nie mandts glau ben ge ben / biß sy ain wort des gla ‐
w bens pre di gen / und das an zay gen / daß des her ren prot ain sa cra ment sey
/ oder sün de ver ge be / und wenn sy ain wort des rech ten gla w bens ge pre digt
und an ge zeygt ha ben / so solt jr denn der blos sen war hait an hen gig wer den /
und nicht jren per so nen. Ir mu est auch sy auß jren re den ver steen / ob sy
war haff ti ge und goet li che ding für ge ben.

Der gla wb der jm sel bers ain ding für spie gelt / oder für ma let / wie ers ha ‐
ben will / das ist ain zau be ri scher gla wb / und imm grund ein falsch liecht
unn un ver nünf tig er kent nuß. Der glaub an Chris tum mu eß sich nach der art
Chris ti rich ten / Chris tum er ken nen / wie / und was er ist / nicht Chris tum
ma chen zu was oder wie er will / sonst würd jm der glaub ain er tichts bild
für stel len. Und wenn er lang er kandt und gla w bet het / so wüst er doch nit /
daß er ai nem fal schen unnd er fun den ding gla w bet. Al so ssag ich / wer sei ‐
nem ge wis sen ey nen frid unnd ver ge bung der sün den in dem ma chet / daß
got nit zu ai nem frid und ver ge bung der sün den ge setzt hatt / der hatt dar ‐
umb nit frid unnd ver ge bung der sün den / daß er sich mit ay nem fal schen
trost zu fri den ma chet / son dern er wirt und muß zu schan den wer den die
leng / ob er gleych ain weyl frid lich steet.
Dem nach mu es sen al le men schen zu schan den unnd zu spot wer den / die on
das wort des gla w bens dem sa cra ment ey nen frid jres ge wis sens und ver ge ‐
bung jrer sün den zu rech nen / oder das Sa cra ment zu ay nem pfandt / das un ‐
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se re ge wis sen ver si chern soll / ma chen. Die weyl sy des nit ay nen buech sta ‐
ben fin den in den wor ten des gla w bens.

Daß aber das nicht recht sey / will ich kurtz hal b en Pau lus le re zu han den
ne men / unn han deln / die er von wir di gen prauch des her ren prot unn
kelch. I. Cor. II. ge schri ben hatt. Denn von dyser ma te ri en nach der weyt
unn prayt / hab ich in ey nem ge sprech buech lein ge schri ben / und sonst in
an dern buech lein.
Pau lus sagt / war umb / wie und wenn wir des her ren prot und kelch wir ‐
digk lich unnd nütz lich ge nies sen / und schrey bet gleych das die Pro phe ten
und Apo steln vom er kant nuß des leybs und pluets Chris ti ge schri ben ha ben.

Wer an ders le ret / oder ain an der Evan ge li on her für prin get / der ist ein ver ‐
pan ter und ver fluch ter / und sein leer ist auch ain ver pan te grew li che und
ver fluch te leer.

Text. I. Co rinth. II.
So offt jr von dys em Brot es set / und von dys em Kelch trin cket / solt jr
des Her ren todt ver kün di gen / biß daß er kumpt.

Dyse form unn wey se / solt me nig lich be trach ten / unn dar nach des her ren
Brot es sen / und von dem kelch trin cken / denn sy Pau lus als ain Re gel ge ‐
ben hat / nach wel cher sich al le lew te rich ten mu es sen / die des her ren
Abent mal wo el len zu sich ne men.

Es ist aber zu mer cken / daß dyse ver kün di gung ain frucht ay nes ba w mes ist
/ nem lich des ge decht nuß / des leybs unnd pluts Chris ti / von wel chem dann
Pau lus baldt dro ben vor ge sagt / und die wort des her ren Je su Chris ti eyn ge ‐
fürt hatt. Denn es mu eß al les auß dem grund des hert zen quel len / und in
der inn wen dig kait recht ge schaf fen sein.Das durch eüs ser li che werck oder
ding ge schicht. Got richt das hertz / unnd der inn wen dig mensch ist ai ner
te wer gut und edel ding in got tes au gen / wenn er ge schickt ist / als jnen got
will ge schickt ha ben.
Dar umb spricht Gott durch Esaiam / und Chris tus auch selbs. Das volck lo ‐
bet mich imm mund / aber jr hertz ist weyt von mir. Der hal ben muß die
verk hün di gung auß ay nem guet ten ver bor gen prunn auß flies sen / ist sy ge ‐
recht. Den sel ben prunn unnd grundt hat Pau lus zu den Ro e mern an zaygt /
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als er sagt. Der von hert zen gla wbt / der ist recht fer tig / mit dem mund aber
be ken net man zu der se lig kayt.

Es ist ganntz un moeg lich / daß irr gent ain eüs ser lich ding recht schaf fen /
oder recht fer tig sey / so das hertz nit zu vor recht fer tig ist / als ge schri ben
steet. Der un g la w big ist / der hatt in sich selbs kayn recht fer ti ge seel. Den
un g la w bi gen seind al le ding un rayn unnd be fleckt.
Wi de r umb / den gla w bi gen seind al le ding rayn / gut / und recht fer tig. Die
au gen got tes se hen auff den gla w ben / wenn der mensch ayn recht hertz und
rich ti gen gayst hatt / so be ha get er Got / und sein eüs ser lich be kent nuß be ‐
ha get got auch.

Der hal ben sag ich / daß die verk hün di gung des todts Chris ti / wel che ain
eüs ser lich werck oder ding ist / auß ai nem haym li chen unnd ver bor gen hert ‐
zen ent spriess sen muß / wo sy gut ist / unnd got be hag lich.

Dem nach mu es sen wir den sel ben grundt su chen / auß wel chem die eüs ser ‐
li che wol re de vom to de Chris ti steet.
Der grundt aber ist ly der lich zue fin den / wenn du sein bist be ge ren. Pau lus
hatt jnen auch nit wol len un an ge zaygt las sen.

We li cher ist der sel big grundt fra gest du? Ant wort. Das ge decht nuß.

Denn der herr Je sus inn der nacht / da er ver rat hen ward / nam er das prot /
und dancket / unn prachs / und sprach. Ne met / es set / das ist der leyp meyn
/ wel cher für euch ge pro chen wirt. Das thut in mey nem ge decht nuß.
Deß sel ben gley chen auch den Kelch nach dem Abent mal / und sprach.
Dyser kelch / das new Tes ta ment in mei nem plut / sol ches thuet so offt jr
trin cket zu mei nem ge decht nuß.

Da le get Pau lus den grundt der verk hün di gung des to des Chr si ti / auß wel ‐
chem dyse frucht unn se rer lip pen fle üs set / nem lich die ver kün di gung / wel ‐
chen an der lewt er pa wet und bes sert / und der hal b en ain be kent nuß hayst
zu der se lig kayt.

Wel cher nun den todt Chris ti eüs ser lich / recht fer tigk lich will verk hün di gen
/ oder be ken nen / der muß vor al lem in sey nen grundt gan gen sein / und auß
dem grundt oder in wen dig kait her für ge en / unn sein hertz muß di se frucht
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sei ner lip pen / nem lich die verk hün di gung ge pe ren / als ayn pa wm sey ne
frucht auß der wurt zel ge piert.

Was Ge decht nuß sey.
Das ge decht nuß aber ist ain prüns ti ge unn lie prei che kunst oder er kant nuß
des leybs und bluts Chris ti. Es kann ye kay ner des ge den cken / daß er nit er ‐
kennt hatt.
Das er kent nuß aber muß nach dem ge gen wurff ge ar tet unn ge fuegt wer den /
das ist / den leyp unn das blut Chris ti / der mas sen unn mit den ur sa chen er ‐
ken nen / als Chris tus für un se re sünd sei nen leyp ge ben / und sein plut ver ‐
gos sen hatt.

Der hal ben sprach Chris tus de üt lich. Es set das prot / denn dyser leyp ist der
leyp / wel cher für euch ge ge ben wirt / und das ist mein plut / wel ches für
euch soll ver gos sen wer den. Ob er sa gen wolt (wie wol das die Jun ger erst
am Pfings ten ler ne ten) Mo ses und Pro phe ten ha ben euch unn al len men ‐
schen von ai nym leyb ge schri ben / der für euch soll ge ben wer den / wel cher
ain sa men ay nes wey bes sein wu erdt / und der schlan gen kopff zer tret ten /
der auch sein handt nach dem holtz des le bens auß stre cken würd.

Meyn leyp / oder / Di ser mein leib ist der sel big / von wel chem sy al le
weyß ge sagt ha ben der für die welt soll ge ge ben wer den / deß hal b en solt jr
mein prot in mei nem ge decht nuß es sen. Deß glei chen von sei nem Blut sa get
Chris tus / oder will das ge sagt ha ben Mo ses und die Pro phe ten ha ben von
ai nem blut ge schri ben / daß ain new Tes ta ment wird ma chen / unn für sün de
ver gos sen soll wer den. Ne met war. Meyn plut ist das sel big plut / wel ches
für euch soll ver gos sen wer den in ver ge bung der sün den. In sol cher weyß
mu est man den ge ge ben leyb Chris ti und sein ver gos sen plut er ken nen / so
ye mant eyn recht fer tig ge decht nuß / und ain un strae f li che verk huen di gung
des todts Chris ti ha ben wolt. Ist das ge decht nuß nit al so ge richt / so fe let es
des Mo si und al ler Pro phe ten / auff wel che doch Chris tus fes tig lich wey set
unn sa get. Chris tus mu est ley den / sein plut ver gies sen ster ben 7 und auff
ers teen / unn al so in sein her lig kayt eyn ge en / als in den Pro phe ten ge schri ‐
ben steet.
Wel che das recht er kant nuß Chris ti ha ben / die ha ben die ge rech tig kayt in
jrem grundt / als Pau lus spricht. Der gla wb ist die ge rech tig keyt des hert ‐
zens. Ja das ist war / wenns nit ain ge fro ren oder tod te er kant nuß ist / son ‐
der eyn in prüns ti ge hyt zi ge gescheff ti ge unn kreff ti ge kunst Chris ti / die
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den er ken ner in das er kannt le ben / und todt Chris ti ver wan delt / unn umb
Chris tus wil len moecht al les thun oder las sen / das Chris tus ha ben will. Daß
aber der recht ge schaf fen gla wb an Christ on ain er kant nuß sey des todts
Chris ti / und sei ner ur sa chen / zai get Esa. an / der zu vor den uber ge ben leyp
des Mes sie mit ay g ner ge stalt ab malt / unnd dar nach spricht er. In sei ner
kunst oder er kant nuß wirt der ge recht vil sei ner knech te ge recht ma chen.

Da fra ge stu. Wenn / unn in wel cher ge stalt wirt Chris tus er kandt / so sein
kunst unn er kant nuß recht fer ti gen soll? Ant wort. Sich Esa. an / so wir de stu
fin den / daß Chris tus als ayn lamb zum tod ge opf fert ward / dar umb daß ers
wolt ha ben. Daß er umb un se re sünd ver wundt / und als ain ver ach ter unnd
ver fluch ter ge hal ten was / den Got ver worf fen hatt etc. Und da Esai as
Chris tum al so ge kre üt zi get / für ge stel let hat / spricht er. In sei ner kunst wirt
er ge recht ma chen / daß der Chris tus al so ver spot / ver wundt / und auff ge ‐
hen ckt / ma chet ge recht. Das ist das Chris tus sagt. Der son des men schen
muß er hoecht wer den auff daß ain yegk li cher se lig wer de / und nit ver derb /
der jnen auff ge hen ckt an sicht / oder an jn gla w bet. Das ist das Pau lus sa get.
Durch ay nes men schens ge hors sam / seind vil menn schen ge recht wor den.
Ver steet den ge hor sam / von wel chem ge schri ben ist. Er ist ge hor sam wor ‐
den biß in den todt. Dar umb hatt er den na men Je sus in sei nem ge hor sam
sei nes er lit ten todts al ler erst in hoechst we sen pr racht / daß Chris tus ain se ‐
lig ma cher hieß. Das ist die ur sach / wenn Pau lus das uber schwengk lich er ‐
kant nuß Chris ti so hoch wir det und schet zet / und sa get / daß die ge rech tig ‐
keyt al layn kumm durchs er kant nuß Je su Chris ti / unnd ver mel det gar se w ‐
ber lich / daß die ge rech tig kayt so auß got kumpt imm er ken nen Chris ti stee
/ und in der krafft sei ner auf ers teeung / und in der ge mayn schafft sei nes ley ‐
den / daß man sei nem toddt ayn lich unnd gleych wer de. Dar umb auch
schrey bet Pau lus. Ich wayß nicht / denn Je sum den ge kre üt zig ten / dar auß
vol get / daß die kunst des auff ge hen ck ten Je su ge recht ma chet. Kürtz lich
das er kant nuß oder kunst des ge ge ben leybs Chris ti / unn sei nes ver gos sen
pluts ist der erst grundt / der be we gen soll des her ren abent mal zu ne men.
Da must jr aber mal zu se hen / daß jr nicth eyt tel fleisch auß des her ren leyb
unn plut ma chet / das zu nicht nütz ist. Ir mu es sent die gros sen un sicht bar li ‐
che lieb / den uber schwengk li chen ge hor sam / die tre f li che un schult Chris ti
/ und der glei chen vor au gen ha ben / unn ver steen / und in der tieff ewers
hert zens ver steen / so wer det jr ge recht fer tigt / von sün den er loeßt / unn al ‐
so mu est jr die wort Chr si ti. Das ist der leyp mein / von wel chem weyß ge ‐
sagt ist der für euch sol ge ge ben wer den / für das recht und fro elich Evan ‐
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ge li on hal ten / wel ches al le Apo steln verk hün di gen / das vor zey ten ain zu ‐
sag ge west / unn yetzt kayn ver hay schung mer ist / son der in Chris to ge en ‐
det / zu ai nem kla ren Evan ge lio wor den ist / als Paul.. sagt Mo ses hatt vor ‐
lan gest von dem leyb unn plut Chris ti ge schri ben. Propp he ten ver hays sen
den leyp / der für unns wirt ge ben. Aber die Apo steln unnd wir verk hün di ‐
gen die fro eli che bot schafft des uber ge ben leibs und ver gos sen pluts Je su
Chr si ti / von wel chem Chris tus re det vor sei nem todt. Auß dem er kant nuß
Chris ti / wech set dz ge decht nuß Chris ti / dz nicht ain ro he / kal te / und fau le
ge decht nuß ist / son der ayn fri schet / hit zi ge / und kreff ti ge ge decht nuß ist /
das fro elickayt ma chet oder gibt / wel ches den uber ge ben leyp / unn ver gos ‐
sen plut Chris ti te wer ach tet / das hoch schat zet / das danck sa get / das
Christ foer mig ma chet / und schae men ma chet vor al lem das Chris to ent ge ‐
gen ist. Des nymm ain Ex em pel. Si he wenn du het test mu es sen ster ben am
gal gen oder ra de / oder imm fe wer / und das ur thayl wer be rayt wi der dich
ge spro chen ge west / und mu eßt in todt ge en / und es kaem ay ner der für
dich stür be / unnd ma chet dich durch sei nen todt le dig. Wür de stu dich nit
ewig schae men / wenn du et was thet tet / daß du ai nem so el chen gut ten fre ‐
ündt sol test zu lieb las sen? und wi de r umb. Wür de stu nit fro wer den / so sein
nam wol ge nennt wür de? wür dest du jm nit ewigk li chen wol spre chen? Und
so er dir ett was zu let ze ließ / des du in sei nem ge decht nuß prau chen sol test
/ das sel big mit fri schem hit zi gem ge decht nuß prau chen? mit ent set zung
dei ner selbs / daß du ain so li che that gethan hat test / der halbn dichs recht
er wür get hett / wenn der un schul dig dei ne schult nit auff sich ge nom men /
unnd mit sei nem todt be zalt het. Al so so el ten wir auch das ge decht nuß des
her ren ha ben / auß unn serm hert zen ver steen / unnd ge den cken / daß Chris ‐
tus sein leyp in todt ge ben und sein plut un sert hal b en ver gos sen hat / un ‐
schul digk li chen auß gros ser lieb / auß un er gley ch li chem ge hor sam.

Das ge decht nuß Chris ti hatt zway thayl. Ay nes ist des ge geb nen leybs / das
an der des ver gos sen pluts hal b en.
Der nun des her ren Abent mals ge nies sen will / der muß in die ur sa chen se ‐
hen / unnd wis sen / war umb un ser herr Chris tus sein plut ver gos sen / unn
sei nem leyp ge ben hat für uns / zu sampt die fruech te / als die Apo steln
unnd Jun ger Chris ti / nach dem Pfings tag / da sy den hay li gen geyst ent ‐
pfin gen / unn die ur sa chen des ub er geb nen leibs unn ver gos sen pluts Chris ti
wüs ten / wel ches der Apo stel bue cher / die Ge schich ten / unn die Epis teln
zu den He bre ern an zay gen. Si he wie Chris tus ain opf fer unn ayn pries ter ist
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ge we sen / war umb er sich ge opf fert / so wir stu ge wiß lich er fa ren / daß wir
all durch ein opf fer / ain ster ben / ein leip / ein ge hor sam / ein un schult /
eyn hey lig keit / ein er loe sung / ein ab wa schung / ver ge bung un ser sünd /
unn ge rech tig keit er langt ha ben.

Dar umb ist es nit war / dz uns dz sa cra ment sünd v’ge be. Es ist wid’ Mo sen
/ pro phe ten / Apo steln / unn Chris tum / dar zu ein ver spre chung des ley dens
unn ho hen ge hor sams Chris ti. Die seind auch wol so toll unn arg / die v’ge ‐
bung jrer sün den imm sa cra ment su chen / als die pfaf fen / die Chris tum
taeg lich für ne we sün de opf fern / es fe let nicht vil / daß sy so arg seind.
Chris tus ge hor sam er kant / oder der will Chris ti / wlechs des va ters will war
/ ver stan den ist un ser recht fer ti gung / unn ray nigt dz hertz / unn v’gibt
schült / dz wol len wir be que met se hen / so wir den Text weyt ter han deln.
Yetzt ist ver mel det / dz die v’kün di gung des tods Chris ti / auß dem ge decht ‐
nuß Chris ti / unn dz ge decht nuß Chris ti flies sen / dz wir die ur sa chen /
kreff te / unn früch te des ge kre üt zig ten leibs / zu sampt des ver gos sen pluts
Chris ti wis sen mu es sen / wo die ver kün di gung recht sein soll / auff das in
uns nit un se re ay g ne weyß heit unn ge dan cken ge fun den wer den. Huet euch
vor der straff Chris ti / der sprach. I jr nar ren gla wbt ir nit wz die Pro phe ten
unn Mo ses von mir ha ben ge schri ben. Von dem leyb unn plut Chris ti ha ben
sy ge schri ben / dz Chris tus in sei nem leib / unn mit sei nem plut un se re sün ‐
de ab wa schen würd / von dem Sa cra ment / dz sünd ver ge be / hatt key ner
ge schri ben. Es hatt uns Chris tus auch von dem leyb / der ans kre ütz würd
ge hen ckt ge sagt / daß er un se re sün de be za len solt / daß Chris tus imm Sa ‐
cra ment sünd ver ge be / dz hat keyn Pro phet / noch Chris tus / noch irr gent
ein Christl cher bru der ge schri ben / denn wenns sein koendt / dz uns
Christ.imm sa cra ment sünd v’geb / vol get / dz wir Chris tum nit am kre üt /
sond’ imm sa cra ment mu es ten er ken nen / unn das uns Chris tus durch sei nen
leyp nit hett sün de ver ge ben / auch daß sein todt nit kreff tig ge nug sam we re
ge west.
Das aber hieß Chris ton mit fues sen tret ten / sein ley den ver spre chen / und
Got den Vat ter lue gen straf fen. Wey se mir ay ner ain klayn buch staeb lein /
das uns das sa cra ment lich we sen des leybs unn pluts Chris ti imm sa cra ment
nütz sey zu ver ge bung der sün den. Chris tus spricht. Mein plut wirt ver gos ‐
sen umb ver ge bung der sün den. Da fra ge ich. ist das plut imm Sa cra ment
ver gos sen / oder am Cre ütz. Ist es imm sa cra ment ver gos sen / so ist der
thum des kre ützs Chris ti auff ge ha ben und falsch / und Pau lus ayn un man
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wor den / der sich nichts thue met / denn des kre ützs Chris ti. Ists am gal gen
v’gos sen / so mu es sen wir un ser er kent nuß zu dem kre ütz / unn nit zu dem
sa cra ment rich ten. Wir sein war lich wi der chris ten / ver spre cher oder ver ‐
ach ter des lei dens Chris ti / so vil un ser dem sa cra ment das zu mes sen / das
Chris to am Cre ütz an ge hoert. Chris tus spricht. Das thut in mei nem ge decht ‐
nuß / so spre chen sy / jr solt des sa cra ments ge den cken. Chris tus. Ir solt
meins leybs / der ge ben wirt / nicht der yetzt imm sa cra ment ist (als sy we ‐
nen) son der der ge ben wirt am Creutz / ge den cken. Aber sy spre chen. Ir solt
des leibs imm sa cra ment ge den cken unn ver mo gen doch nicht ain hae r lein
der schrifft an zay gen / da durch wir ver steen koen den / wie der leyb und das
plut Chris ti imm sa cra ment / oder war umb sy dar in nen sol len sein.

Pau lus sagt. So offt jr von des her ren prot es set / und von sei nen Kelch trin ‐
cket / solt jr des her ren todt verk hün di gen. Dar wi der aber le ren sy al so. Ir
solt gla w ben / daß Chris tus imm sa cra ment ist. Ir solt gla w ben / daß euch
das sa cra ment die sünd ver gibt. Ir solt gla w ben / daß das sa cra ment ayn ge ‐
wiß pfant ist / ver ge bung der sün den / und ewer hey lig kait / und fa ren mit
al len vie re in den grew li chen wi der spruch der ge rech tig kayt / lieb / un ‐
schuldt / und weyß hait Chris ti / die er durch sei nen todt be weyst hatt. Pau ‐
lus spricht. Ir solt von des her ren todt re den. Sy aber spre chen. Ir solt von
dem sa cra ment re den.
Was das ist. Biß er kumpt / hab ich in mei nem Dia logo ge schri ben.

Volgt der Text.

Wel cher nun un wir dig von dys em prot is set / unn von dem Kelch des
her ren trink cket / der ist schul dig an dem leyb unn plut des her ren.
Die schuld hat Chris tus ver mel det / als er spricht. Der Son des men schen
ge et / als von jm ge schri ben ist / wee aber dem / durch wel chen. Pe trus
spricht. Ir habt den her ren des le bens er moer det / und ewern se ligk ma cher
ver laug net / und hyn ge worf fen. Der un wir digk lich von des Her ren Abent ‐
mal nym pt / der ist schul dig / wie die moer der Chris ti / die Chris tum nit al ‐
layn ver spra chen / son der dar zu er wu erg ten.

Was die un wir dig kayt sey / und wa rin nen sy stee / will ich durch den vol ‐
gen den Text auß fal ten / der al so laut tet.

Wel cher un wir dig is set und trin cket / der is set und trin cket jm sel ber das ge ‐
richt. War umb? Dar umb / daß er nit und ter schey det den leyp des her ren. Da
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ha stu die ur sach der un wir dig kait / nem lich / daß der un wir digk lich ys set
unn trin cket / der da nit des her ren leyb wwol und ter schey det. Zay ge mir
ayn wort lein auß Pau lo / daß er spre che. Der is set des her ren prot un wir ‐
digk lich / der das Sa cra ment nit und ter schey det. Des her ren leyp mu es sen
wir und ter schai den / das wayß ich / das ist auch war / daß ich bey des her ‐
ren tisch mit ge bu er li chen sit ten sit zen / und sein prot und tranck in der
may nung ne men soll / in wel cher er mirs für legt. Daß ich aber sein prot und
weyn hal ten soll / als jnen sel ber / ist mir nicht be fol hen. Der herr kann mir
le ben / se lig keyt / er lo sung / ge rech tig kait / und der gley chen guet ter unnd
schaet ze ge ben / dern mir das prot oder trin ck ge schirr key nes ge ben kan.
Dar umb muß ich nit auff sein prot oder trin cken se hen / son der auff jn.

Set zet ich hertz / mut / synn / dan cken auff den her ren / unn wurd mti won ‐
nen in jn ent zu cket / es wird mir gar nit scha den / ob ich et was des sa cra ‐
ments ver re ret oder ver schuet tet. An sei nem er kant nuß / und nicht an sei ‐
nem Aben tes sen lygt die wir dig keit Un wir dig keyt und schuldt des todts etc.
steent auff dem un ver standt des leybs und pluets Chris ti / oder auff der un ‐
acht sam kait / die nicht und ter schey det / das sy und ter schay den solt.
Dyse woert lein / nicth un ter schay den / mo gen auch al so auß ge redt wer den /
nicht wol rich ten / oder / nit eben er ken nen. Denn Pau lus grün det sei ne
gant ze le re / auff die re de Chris ti / der al so sagt. Das ist mein leyb / wel cher
für euch wirt ge ge ben. Das ist mein plut / das etc. Und will an zai gen / als er
in al len Epis teln schier thut / das Chris tus ge sagt. Mein leip ist der leyp /
der für euch ge ge ben. Unnd das ist mein plut / das für euch ver gos sen soll
wer den. Es mu est ay ner kom men / der sei nen leyp / und sein plut umb unn ‐
sert wil len mu est dar set zen / des sel ben leyp unnd plut mu es sen wir eben
ver steen / ge den cken wir an ders dem ver derb nuß ent lauf fen / und se lig zu
wer den. Sein flaysch mu es sen wir es sen / und sein plut trin cken / und mu es ‐
sen wis sen / daß wir on sein er kant nuß ur thayl ge richt / oder un ter schay ‐
dung nicht kon den se lig wer den.

We li cher den leyp Chris ti in der weyß / nicht von al len an dern ley ben ab ‐
son dert / unnd und ter scheyd lich uber al le leyb ach tet / und ys set dar über
des her ren mal zeyt / der ist an sey nem todt / und des ge richts schul dig.
Denn Chris tus hat unns sein prot / unnd sei nen kelch ge ben zues sen und
trin cken in der may nung / daß wir sein ge den cken.
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Wer aber ge den ckt / der muß des her ren wort ver steen / da er spricht. Das
ist mein leyp etc. Das ist mein plut etc. wel cher nit ver steet / der ge den ckt
auch nit / oder ge den ckt ye nit des her ren als er sei ner ge den cken solt / ge ‐
den ckt er nit / so und ter schay det er nit den leyb des her ren / und er ach tet
des leybs Chris ti nit / oder schetzt den leyp nit so groß unn hoch / als er
jnen schet zen solt. Dar umb wirt er schul dig zu fo derst / wenn er des her ren
prot ys set / unnd von des her ren kelch trin cket / unnd er ken net nicht des
her ren leyp und plut.

Nun frag ich / wo sol len wir des her ren leyb und ter schay den / eben rich ten /
und wol ur tay len? Ant wor te s tu / imm sa cra ment / so frag ich. Ist Chris tus
imm sa cra ment ge stor ben? Hat Chris tus sein seel für uns imm sa cra ment
ge ben / wo ist das groß und weyt prot ge west / in wel chem Chris tus mit sei ‐
nem kre ütz und der groß hauf fen der spot ter ge stan den? Ha ben die Ju den
unn Hay den des her ren ge spot imm sa cra ment? mu es sen sy ye mit jm drin ‐
nen ge west sein. Es we ren auch die baid schae cher mti jren gal gen / ley ben
/ unn wor ten drin nen ge west. Ist Chris tus imm sa cra ment sei nem va ter ge ‐
hor sam ge west biß in den todt / war umb flue gen sei ne Jun ger nicht von jm /
als er jnen sein prot unn kelch gab / als sy flüch tig wor den / da sy Chris tum
fien gen? hat Chris tus au ße r halb der pfor ten Je ru salz ge opf fert / oder zu Je ‐
ru sa lem in der Stat / da sy das sa cra ment as sen.
Hatt der ver rä ter Chris tum inn der Ju den hen de geant wort / da Chris tus mit
den Jun gern zue tisch saß / oder uberg ab er jnen dar nach.

Ich halts dar für / daß kai ner sa gen darff / daß Chris tus sei nen leyp imm sa ‐
cra ment ge ben hab fur un se re sün de / denn der ay nes muß fal len und zu
nicht wer den / ent we der / das / daß Chris tus sei nen leyp ins sa cra ment für
uns ge ben hatt. Oder das / Chris tus hatt sei nen leyb in todt anß kre ütz fur
uns ge ben. Das an der aber ist war durch Mo sen / Pro phe ten / sond lich durch
Esaiam vol gen de / am al ler klaers ten durch Chris ton offt mals weyß ge sagt.
Dar umb mu eß das ers te falsch sein / unnd zu nicht wer den / als es ist.

Wo auch das ers te bes tu endt / mu es ten gar na he al ler Apo stel schriff ten fal ‐
len / und wurd ayn ewi ger spot drauß.
Weyl wir denn des her ren leyp ur thay len oder rich ten / und wol und ter ‐
schay den mu es sen / nit als imm Sa cra ment ist / son der als er sey nen leyb
ayn sünd opf fer speyß opf fer / heb unnd web opf fer sei nem vat ter auß
freyem wil len ge opf fert / und die gros ses te un schult / hoch s ten ge hor sam /
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wons sa me lie be be wey set hatt / vol get / daß sy des her ren Brot und Kelch
al le sampt un wir digk lich ge nom men / unnd sich des todts Je su Chris ti und
ge richts schul dig ge macht ha ben / die nit zue ruck se hen / unn die fi gu rier te
auff ge hen ck te schlan gen nit an se hen / son der nur ach tung ha ben auff das
Sa cra ment / daß sy Chris tum mit dem Sa cra ment ent pfa hen. Es we re jnen
auch bes ser / wenn sy fey gen dar fur fres sen. Des her ren leyp ist der ver ‐
heys sen leyp / wel cher der welt sünd hyn tra gen solt / durch sein ley den und
todt. Dar umb was von jm ge schri ben / wie er solt ver wundt wer den umb
un ser er lo sung wil len etc. Das al les hat uns Chris tus er in nern wol len / und
ver sten digt ha ben / wann wir sein prot es sen wol len. Daß Pau lus hie den
leyp al layn nen net / das thut er nit der hal ben / daß wir das plut des her ren
un ge richt und un geur taylt / und nit und ter schid lich er ken nen / und uber al ‐
les plut schet zen sol len / son der bey dem leib mu es sen wir auch ver ne men /
daß wir des her ren plut und ter schay den sol len / so wir nit schul dig wer den
wol ten sey nes pluts. Dar umb hatt Pau lus al les leyb und plut ge nennt.

Wenn wir so li chen erns ten ver standt ab dem leyb und plut Chris ti het ten /
wurd sich un ser kay ner voll fres sen / oder uber s auf fen / als die un vers ten di ‐
ge Co rint hier thet ten / sonn der ain yegk li cher wurd sich al ler lay las ter ent ‐
hal ten die Chris to zu wi der oder zu schan den ray chen. Dar umb soll sich ayn
yegk li cher selbs vor gnug sam prue fen / und al so wie ge sagt ist / es sen von
des her ren prot / und von dem kelch trin cken.
Prue fen haist ge wiß lich er ken nen / das ist / er fa ren. Pau lus ge praucht das
wort in der Krie chi schen zun gen an vil en den. Ro. 5. und 12. 1. Thes sa. 5.
und hays set al le zeyt ay gent lich er fa ren / ge wiß lich ver steen in der may ‐
nung / in wel chers Jo an. I. c. 4. praucht / als er spricht. Er ken net vor die
gays ter / ob sy auß got seind. Paul. stel lets yegk li chem heym / unn ste ckets
ai nem yeg li chen in sei nen ay gen bu sen / und will daß sich me nigk lich sel ‐
ber prue fen soll / dz ist / auß ge wis ser er fa rung ver steen / ob er den leyb
und das plut Chris ti / wel ches die Pro phe ten ver hais sen / mit lieb rei cher und
hoch schat zen der kunst er ken ne oder nit.

Denn hatt er das wir dig und prüns tig er kant nuß des leybs Chris ti / der un se ‐
re sün de mit gros ser bit ter kayt unn ver spot tung ge tra gen / unn des pluts /
das jn von sei nen bo ßen wer cken und sün den ge wa schen hat / so wir det er
Christ foer mig / und danck par dem lei den / nüch tern / sitt sam / weyß / ver ‐
nünf f tig / züch tig / unn wirt sich der ar gen syt ten der Co rint hi ern / die sich
voll suf fen / wol mes si gen / auch ob des her ren tisch züch tig lich sit zen /
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eben ach tung ha ben / daß er des her ren prot nit zu ay g nem lust oder zu
leyp li cher set tig kayt / unn auch nicht / als ain an der prot oder on er kant nuß
ne men soll / des / der es jm zues sen ge ben hat zu sei nem ge decht nuß.

Dyse prü fung steet in der in wen dig kait / und si het ge rad in den grundt der
se len / in wel chen got zut hun hatt / und sei ne ga be schaf fet. Dar umb fu e ret
Paul. ey nen yegk li chen zu sich / und nicht zu an dern men schen / als die Pa ‐
pis ten than ha ben / wel che die Tisch ge nos sen des Abent mals Chris ti / zu ar ‐
men blin den layt tern / die sich Beycht vaet ter hais sen wei se ten. Denn Pau lus
ist der sacd hen klue ger ge west / und hatt yeg li chen zu sich / unn in sei ne
inn wen dig kait ge layt tet. Auß d’ ur sach daß keyn mensch er kennt / was ins
men schen gayst ist / denn ain yeg li cher gayst ay nes yegk li chen men schen.
In dein inn wen dig kait sol tu ge en / wenn du des her ren Abent mal ne men
wilt / unnd nicht oben hy ner ken nen / ob du ain red lich und wir dig ge decht ‐
nuß Chris ti ha best / daß du es ne mest / son der ain er fa rung / das ist / ain ge ‐
wiß er kant nuß dei ner selbs / emp fin den / daß du seyest / als dich Chris tus
ha ben will.

Das Sa cra ment ist kayn Ar ra bo / Ar ra / Pfandt / oder go� es pfen -
nyng.
Auß dyser red Pau li / nem lich / ayn yegk li cher soll sich selbs prue fen etc.
Volgt ain umb stürt ze ay ner an dern re de / als mann ge may nigk lich sagt. Das
prot und der kelch Chris ti sein ver si che rung / unnd ge wis se urk hun de /
durch wel che der mensch bey sich si cher unnd ge wiß wer den kann / das jm
Chris tus todt sein er loe sung ge pracht hat. Denn wo der mensch sei ner er loe ‐
sung das ist ver ge bung der sün den / durch das Abent mal si cher wer den
köndt oder solt / we re es von un noet ten / daß sich ain yegk li cher / vor / ehe
er des her ren prot unn kelch ne me / prue fet. Es wer gnueg / daß er sich dar ‐
nach emp fin det / und vers tu endt / ob er ge schickt we re / als jn got will ha ‐
ben. Das aber ist wi der Chris ton / der spricht. Thut das in mei nem ge decht ‐
nuß / das ist. Ne met mein prot / und mei nen kelch / in mei nem ge decht nuß /
das prot / zu ai nem ge decht nuß / daß ich mein leyp für euch ge ge ben. Den
kelch / zu ai nem ge decht nuß mey nes ver gos sen pluts. Dar umb soll ain yeg ‐
li cher vorhyn ehe ers nym pt / sich prü fen / ob er das ge decht nuß Chris ti hab
oder nit. Hat ers / so ist er auch si cher sei ner er lo sung / unn hat ay nen frid
zu got durch Chris ton / nit durchs sa cra ment / unn mag es fro lich ne men.
Hatt ers nit / und fin det auch nit in sich / daß er ayn ge wiß er kant nuß hat
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sei ner er lo sung / so ist er nit ge schickt / als jn Chris tus ha ben will / der sein
Abent mal esß. So we nig jhe ner ge schickt was / zue des Kon nigs tisch zu sit ‐
zen / der keyn hoch zeyt lichs klaydt an hett. Dar umb solt er sich des her ren
mals ent hal ten / auff daß er nit schul dig / unn ins eüs serst fins ter nuß ge ‐
worf fen würd / als je ner ge worf fen ward. Daß aber dyse si cher hait vor der
emp fahung in de nen sein soll / so des her ren Abent mal wol len ne men /
unnd nicht uns wi der far / oder zuk humm / durchs prot unn kelch / wel che
et li che zay chen nen nen / das hat Paul. klae r lich und reich lich an ge zaygt /
als er sagt. Der mensch soll sich prü fen / unn al so von dem prot es sen. etc.

Was be dewt das ver ß lein. Und al so? Be dewt es nit daß er sich vor prue fen /
unnd ay gent lich ver steen soll / ob er des her rens ge dächt nuß hab / und des
her ren todt kond verk hün di gen / in dem fur satz / wil len / unn weyß / als
Chris tus ha ben will. Hatt er das in ss ei nem grundt / so hatt er auch den
geyst Chris ti der jm sei nen hay landt Chris tum / am Cre ütz han gen den / und
den sel ben Chris tum / in vol lem ge hor sam / in ho her ge rech tig kayt / und
won sa mer lieb / und un schult ster ben den zaigt / und sein hertz ver si chert /
daß er er lo sung hatt durch Chris tum.
Hat er dyse ver si che rung des gaysts Chris ti / die er ha ben mu eß / so mag er
al so von des her ren prot es sen / und kelch trin cken.

Aber al so ys set und trin ckeet er / wenn er schon ver si chert und ge wiß wor ‐
den ist / daß Chris tus al ler welt sün den be za let und hyn ge tra gen hatt / ehe er
das sa cra ment emp fe het.

Chris tus wey set unns ye al le zu jm am Cre ütz / da er ge hor sam lich stür bet /
unnd al les voll bringt / das von jm ge schri ben steet / da mu es sen wir jnen
mit se li gen au gen an se hen / das ist / an jnen gla w ben / und ge wiß lich wis ‐
sen / daß er uns er lo set etc.
Wenn wir das wis sen / unnd al so zu ruck / auff den er lit ten todt Chris ti se hen
/ so seind wir recht fer tig in uns / und wir dig zu es sen und trin cken des her ‐
ren prot und weyn wir digk lich. Wenn auch wir er fa ren / daß wir so li che er ‐
ken ner unnd ein ge den cker seind / al so moe gen mir fro lich es sen und trin ‐
cken / dar umb spricht er. Prue fe sich vor ain mensch / und al so / das wort /
al so / be dewt ge schick lich kait unnd zeyt. Ge schick lich kayt des ge decht nuß.
Zeyt / daß die ge schick lich kayt vor ge en muß / als ay ner vor ayn hoch zeyt ‐
lich klaydt ha ben muß / ehe er zue ay nes Ko nigs tisch ge et.
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Nun ob ichs gleych sonst ge stün de / und zu ge be / daß man durch ett li che
zay chen got tes zu sag oder werck er fa ren kann / und si cher wer den / wenn
sy so uber der ver nunf ft be griff seind / daß die seel auß ver wun de rung ge ‐
sche he ner zay chen / haym lich ayn ho he krafft got tes er fe ret / als Eze chi as
durch den hyn der gang der Son nen / go tes krafft und wil len er fur / so ist es
doch nicht si cher / noch gut / daß wir dem prot und weyn Chris ti / dz jhe ne
ge ben und zueay g nen / das Chris to / und dem gayst Chris ti / ay gent humb ‐
lich zu steet. Chris tus ist der weg / war hayt / le ben unn frid / und das al les /
ha ben wir durch Chris tum.

Der nun dyse guet ter / dem Abent mal prot unn weyn des her ren zu schrey bet
/ was thut er an ders / denn daß er Chris to in sei ne schaetz greyf fet? Unn das
/ ge rin gern crea tu ren denn er ist / zu er ken net / das al layn Chris ti ist / unnd
Chris tus al layn ver ley het.
Der ist ye ain diep unn ain moer der / der nicht durch Chris tum ein ge et. Das
aber hieß durch prot oder weyn ein ge en / unn nicht durch Chris tum / oder
auffs we nigst / es hieß nit al layn durch Chris tum / son der sampt lich durch
Chris tum und sein Abent mal ein ge en. Das aber has set Chris tus / dann er wil
ain gantz hertz ha ben / das in vo ri ger weyß fast zer tai let we re unn un gantz.

Ist aber Chris tus un ser frid / und ver si che rung / was khoen den unns seel lo ‐
ße crea turn be fri den / und si cher ma chen. Sein blut we schet uns und un se re
ge wis sen / von den tod ten wer cken ab / das ist / dz brüns tig er kant nuß des
ver gos sen bluts Chris ti.

Ver mag das aber das blut / so muß es uns auch ver si chern als eben thut /
wenß er kannt ist. Thut es aber der kelch / so ist der kelch / den wir hewt ne ‐
men / vor zeyt ten ver gos sen umb un se re sün de / ehe er in der weynre ben
ge wach sen ist.
Der man gel steet an dem er kant nuß / unn Chris tus hatt uns drumb dys es
falß nit ain zai chen ge ben wol len / daß un ser kref ten und seel be we gen thet
/ als er sonst werck thet / die kayn an der than hatt / auff daß wir al layn jm
zu rech nen sol ten / unn nit den zay chen / das yetzt vil ner risch lewt den
seel lo ßen zay chen ge ben. Chris tus hat uns sei nen hay li gen gayst zu sen den
ver hays sen / und für ge sagt / wenn der khumpt / der wür det euch al le ding
sa gen / und er wirt euch ze üg nuß ge ben / unnd jr wer det von mir ze üg nuß
ge ben. Si he da / der gayst Chris ti gibt unns das ge zeug nuß / daß er sei nen
leyp für uns ge ben / und sein plut für uns ver gos sen.
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Nun aber so das dem hey li gen gayst zu steet / ist es fre vel unn mut wil len /
daß wirs dem prot oder weyn zu schet zen.

Es ist ye ain diep stal / da durch man dem gayst sein ay gen thumb lich werck
und ay gen schafft ab sti let / und ay ner ar men crea turn zue mis set / unn da
durch ain ne we ab goet te rey ma chet.
Der ky ndt li che gayst (spricht Pau lus) der unns schrey hen ma chet / Ab ba
vat ter / der ver si che ret un sern gayst etc.

Das sa cra ment ma chet unns ye nit zu got schreyen / vat ter / vat ter. Denn es
ist vil zu grob / daß es den grundt der se len an ru er. ich ge schweyg / le re.
Nun le ret uns das prot / oder der kelch nit zuu got schreyen / vat ter vat ter /
das wir doch imm ley den Chris ti thun mu es sen / so wir recht ver steen / so
kann dz sa cra ment un sern geist auch nit v’si chern / unn der schwacheit un ‐
sers geists helf fen. Denn solchs ge schray und ver si che rung ge hoe ren ai nem
werck mays ter zu. Die ver si che rung steet gotß geyst / unn kei ner crea turn
zu / der geyst Chris ti sal bet uns / er ver si gelt uns / er ist dz pfandt unn ser er ‐
loe sung. Weyl dann got tes gayst das zu steet / unn sern gayst ver si chern / und
uns un ser er lo sung ge wyß ma chen / soll man dem gayst nach ey len / sich
nach jm ler nen seh nen / unn das durch den geyst emp fahen / das dem gayst
zu steet / das auch nie mandts denn der gayst ge ben kann / nem lich / die ver ‐
si che rung ver geb ner sün den.

We re es un ge fär lich ge west / daß wir so li che ho he ding in crea tu ri schen
din gen / als imm sa cra ment / das ist / prot unn weyn Chris ti / moch ten su ‐
chen / un ge zweif felt / Chris tus we re so weiß ge west / daß er uns das hett sa ‐
gen kon den / und so guet tig / daß es das selb auch mit nich ten ver hal ten hett.
Seyt mal Chris tus ye sei nen Jun gern be vol hen / daß sy inn die welt ge en /
und al les pre di gen sol ten zu hal ten / das er ge po ten / und Pau lus sagt / daß
die schrifft reych und gnug sam sey.

Weyl aber in kay ner schrifft ge fun den wirt / daß wir unns durch prot oder
weyn des her ren ver si chern oder be fri den / ob un ser er lo sung dar auß er fa ren
sol len / ist es ain zu satz / wi der die schrifft / und zu flie hen als ayn les te rung
des gayst got tes und Chris ti.

Wel cher mich recht ver stan den hatt / der kann nit schlies sen / daß ich so li ‐
che new sa chen an tag pring / für wirtz hal b en / oder rhuem zu ho len / thu
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ichs aber / so wirt got mein rich ter sein / das aber muß ich be ken nen / das
ich forcht hal b en lie ber ge schwy gen.

Denn ich wayß / daß ich nach re de und ver fol gung dar umb ley den wer de /
sonn der lich von de nen / die für gut Evan ge lisch lewt wol len ge hal ten sein.
Weyls aber die uber t re f lich ge hor sam Chris ti be langt / den todt und ley den
Chris ti an ge et / und durch den won / wel chen wir yetzt in al len kir chen ho ‐
ren pre di gen / das Evan ge li on von Chris to ge schmecht / unnd der todt
Chris ti ge rin gert / unn Chris tus ge rech tig kait zu nicht ge macht oder ye auffs
we nigs te für un g nug sam ge spro chen wirt. Das ich und al le Chris ten dann
we ren sol len / ain yegk li cher nach sei ner maß / so mu est ich anß pre chen /
unn die Chris ten an das recht Evan ge li on wey sen / wel ches al le Apo steln
ge pre digt / und des her ren prot nur in ge decht nuß und be kant nuß des todts
Chris ti ge pro chen / und der hal ben nach den ge hal ten pre di gen ge nos sen ha ‐
ben. Gott woll unns ver ley hen / daß wir dz recht Evan ge li on von Jhe su von
Na za reth ver ne men / denn das selb noch fast ver bor gen / und in un ee ren ge ‐
hal ten ist / gar na he in al ler Sa cra men ten prauch ver spro chen / der in et lich
hün dert Ja ren noch kayns recht ge pre digt ist.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Von dem wi der christ li chen miß prauch / des her ren Brot unn
Kelch

Ob das Sa cra ment die sün de ver geb.
Das Sa cra ment ist kayn Ar ra bo / Ar ra / Pfandt / oder got tes -
pfen nyng.

Quel len:
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